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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung
gemanl § 46 Abs. 1 GO LT
mit Antwort der Landesregierung

Anfrage der Abgeordneten Lena-Sophie Laue (CDU)

Antwort des Niedersachsischen Ministeriums fiir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung
namens der Landesregierung

Ausbreitung des Eichenprozessionsspinners in Niedersachsen und im Landkreis Gifhorn: ge-
sundheitliche Aspekte und MaBnahmen

Anfrage der Abgeordneten Lena-Sophie Laue (CDU), eingegangen am 20.08.2026 - Drs. 19/11392,
an die Staatskanzlei Gibersandt am 24.08.2026

Antwort des Niedersachsischen Ministeriums fiir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung
namens der Landesregierung vom 23.09.2026

Vorbemerkung der Abgeordneten

In Niedersachsen wird seit mehreren Jahren ein Auftreten des Eichenprozessionsspinners verzeich-
net. Nach Angaben des Landkreises Gifhorn ist der Landkreis derzeit in besonderem Umfang betrof-
fen; zahlreiche Eichen seien inzwischen befallen.?

Die Raupen des Eichenprozessionsspinners bilden ab dem dritten Larvenstadium Brennhaare aus,
die das Nesselgift Thaumetopoein enthalten, bei Kontakt abbrechen und durch den Wind verbreitet
werden. Beim Kontakt mit Haut oder Augen kdénnen sie bei Menschen u. a. Hautrétungen, Juckreiz,
Quaddeln und Blaschen sowie Augenreizungen und Bindehautentziindungen hervorrufen. Beim Ein-
atmen der Harchen kdnnen Reizungen der Atemwege, Husten, Bronchitis oder Asthmabeschwerden
auftreten. In Einzelfdllen werden zudem allergische Reaktionen bis hin zum anaphylaktischen
Schock beschrieben.? Betroffen sein kénnen Personen, die sich im Bereich befallener Eichen aufhal-
ten, beispielsweise auf Schulhofen, Spielplatzen, in Parkanlagen, an StraRenalleen oder in Waldge-
bieten.®

1. Wie hat sich der Befall mit dem Eichenprozessionsspinner in Niedersachsen sowie im
Landkreis Gifhorn nach Auskunft der Landesregierung in den vergangenen finf Jahren
entwickelt?

Der Landesregierung liegen weder belastbare oder reprasentative Daten zur Entwicklung des Ei-
chenprozessionsspinnerbefalls in Niedersachsen insgesamt noch im Landkreis Gifhorn fur die ver-
gangenen funf Jahre vor.

Lediglich fur den Bereich der Bundes- und Landesstraf3en liegen Erkenntnisse vor. Hier wurde fest-
gestellt, dass der Befall mit dem Eichenprozessionsspinner in den vergangenen fiinf Jahren kontinu-
ierlich entlang der Bundes- und Landesstral3en gestiegen ist.

Auch im Landkreis Gifthorn ist in den vergangenen Jahren eine zunehmend starkere Ausbreitung des
Eichenprozessionsspinners entlang der Bundes- und Landesstralen festzustellen. Der Befall hat

https://www.satlregional.de/artikel/eichenprozessionsspinner-landkreis-gifhorn-kmpft-gegen-ausbreitung-
der-raupen
https://www.aok.de/pk/magazin/koerper-psyche/haut-und-allergie/eichenprozessionsspinner-gefaehrliche-
schmetterlings-raupe/
https://www.landkreis-gifhorn.de/Startseite/Eichenprozessionsspinner-Antworten-auf-haufig-gestellte-Fra-
gen.php?object=tx,4083.6340.1
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sich raumlich ausgeweitet, wahrend gleichzeitig die Anzahl betroffener Baume und Standorte ange-
stiegen ist.

2. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung gegebenenfalls Uber die Entwicklung
etwaiger gesundheitlicher Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit dem Eichenpro-
zessionsspinner in Niedersachsen vor?

Gesundheitliche Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit dem Eichenprozessionsspinner werden
nicht zentral erfasst oder erhoben. Der Landesregierung liegen daher hierzu keine Kenntnisse vor.

3. Gibt es nach Kenntnis der Landesregierung gegebenenfalls Hinweise darauf, dass be-
stimmte Aufenthaltsorte (z. B. Schulen, Spielplatze, Parkanlagen, Waldgebiete) mdglich-
erweise in besonderem Umfang im Zusammenhang mit etwaigen gesundheitlichen Be-
schwerden durch den Eichenprozessionsspinner genannt werden?

Hierzu liegen der Landesregierung keine Kenntnisse vor.

4. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung gegebenenfalls Uber die Anzahl medi-
zinischer Behandlungsfélle im Zusammenhang mit dem Eichenprozessionsspinner in
Niedersachsen vor, insbesondere hinsichtlich Behandlungen in Notaufnahmen sowie
ambulanter Arztkontakte?

Da es keinen spezifischen ICD-10-Code fiir durch den Eichenprozessionsspinner verursachte Be-
schwerden gibt, liegen der Landesregierung hierzu keine Kenntnisse vor.

5.  Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung gegebenenfalls Uber die Entwicklung
der Anzahl medizinischer Behandlungsfélle im Zusammenhang mit dem Eichenprozes-
sionsspinner im Landkreis Gifhorn in den vergangenen funf Jahren vor?

Es wird auf die Antwort zu Frage 4 verwiesen.

6. Welche MalRnahmen zur Information der Bevélkerung tuber gesundheitliche Aspekte und
Verhaltenshinweise im Zusammenhang mit dem Eichenprozessionsspinner werden ge-
gebenenfalls durch die Landesregierung durchgefiihrt oder unterstitzt?

Die Bevélkerung wird tiber gesundheitliche Auswirkungen, mdgliche Schutzmanahmen und Verhal-
tenshinweisen im Zusammenhang mit dem Eichenprozessionsspinner insbesondere tber diverse
Internetauftritte einzelner Landeseinrichtungen informiert, wie z. B. dem Internetauftritt des Nieder-
sachsischen Ministeriums flir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung (MS)* , des Nieder-
sachsischen Landesgesundheitsamts®, der Niedersachsischen Landesforsten®, der Niedersachsi-
schen Landesbehdérde fiir Stralenbau und Verkehr” sowie der Landwirtschaftskammer Niedersach-
sen.8

https://www.ms.niedersachsen.de/startseite/gesundheit_pflege/gesundheit/eichenprozessionsspinner/der-
eichenprozessionsspinner-114752.html

https://www.nlga.niedersachsen.de/saisonale themen/eichenprozessionsspinner-198477.html
https://lwww.landesforsten.de/nlf-spezial/eichenprozessionsspinner/

https://lwww.strassenbau.niedersachsen.de/startseite/service/downloads/manahmen-zum-schutz-vor-dem-
eichenprozessionsspinner-159324.html
https://iwww.pflanzenschutzdienst-niedersachsen.de/pflanzenschutz/news/22065_Der_Eichenprozessions-
spinner
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An StralBen in der Zustandigkeit des Landes wird durch entsprechende Beschilderung an identifizier-
ten Bereichen auf die Gefahren hingewiesen.

Das auf der Internetseite des MS eingestellte Merkblatt und das Poster zu den gesundheitlichen
Gefahren durch den Eichenprozessionsspinner wurden seitens der Landesregierung zudem den
Kommunen als Druckfassung zur Verfugung gestellt, damit diese im Bedarfsfall vor Ort zur Informa-
tion der Bevolkerung dienen kdnnen.

7. Welche aktuellen MaBnahmen der Landesregierung dienen gegebenenfalls der Unter-
stitzung der Kommunen bei der Bekdmpfung des Eichenprozessionsspinners?

Unterstiitzung erhalten die Kommunen bei der Bekdmpfung des Eichenprozessionsspinners durch
die Bereitstellung fachlicher Informationen und Handlungsempfehlungen. Hierzu zahlt insbesondere
der Leitfaden ,Bekédmpfung des Eichenprozessionsspinners; Handreichung fir die kommunale Pra-
xis", der Informationen zu Zustandigkeiten, Gesundheitsgefahren sowie Bekampfungsmaoglichkeiten
enthalt. Die Durchfiihrung konkreter Bekampfungsmafnahmen vor Ort obliegt grundsatzlich den je-
weils zustandigen Kommunen sowie den jeweiligen Flachen- oder Baumeigentimern, wobei Aus-
wahl und Umsetzung geeigneter MalRnahmen unter Beriicksichtigung der jeweiligen &rtlichen Gege-
benheiten und der konkreten Gefahrdungslage erfolgt.

8. Beabsichtigt die Landesregierung, zuséatzliche finanzielle Mittel fir MaBnahmen im Zu-
sammenhang mit dem Eichenprozessionsspinner bereitzustellen? Wenn ja, in welcher
Hoéhe? Wenn nein, warum nicht?

9. Beabsichtigt die Landesregierung, ein Férderprogramm oder eine andere finanzielle Un-
terstitzung fir moglicherweise besonders betroffene Kommunen, Landkreise oder 6f-
fentliche Einrichtungen aufzulegen, insbesondere vor dem Hintergrund, dass das Land
Sachsen-Anhalt betroffene Kommunen seit Jahren lber ein Zuwendungsprogramm un-
terstiitzt und im Jahr 2026 eine Million Euro fur Bekampfungsmaflnahmen bereitstellt?
Falls ja, in etwa welcher Hohe? Falls nein, warum nicht?

Die Fragen 8 und 9 werden gemeinsam beantwortet.

Die Landesregierung plant keine finanzielle Unterstiitzung der Kommunen fur die Bek&mpfung des
Eichenprozessionsspinners. Die Bekampfung des Eichenprozessionsspinners auf 6ffentlichen Fla-
chen fallt in die Verkehrssicherungspflicht der Kommunen und damit in die kommunale Selbstverwal-
tung.

10. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung moglicherweise tiber das aktuelle Auf-
treten des Eichenprozessionsspinners im Dréomling vor?

Die lokalen und regionalen Populationen des Eichenprozessionsspinners unterliegen in Abhéngigkeit
von den Rahmenbedingungen (insbesondere Witterung) natiirlichen Schwankungen. Im Jahr 2026
wurde im Bereich des Dromling und den angrenzenden Waldgebieten von einem intensiven Befall
mit Hinweisen auf ein starkes FralRgeschehen berichtet.

11. Wie bewertet die Landesregierung das nach Angaben der Niedersachsischen Landes-
forsten ,ungewdhnlich starke Auftreten* des Eichenprozessionsspinners im Drémling
im Jahr 2026?

Es wird auf die Antwort zu Frage 10 verwiesen. Eine waldgefahrdende Massenvermehrung durch
den Eichenprozessionsspinner ist in den Landesforsten derzeit nicht dokumentiert.
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12. Nach welchen etwaigen Kriterien entscheiden die Niedersachsischen Landesforsten
oder andere zustandige Stellen, ob in betroffenen Waldgebieten Warnschilder aufge-
stellt, Wege gesperrt oder weitere MaBnahmen getroffen werden?

In stark frequentierten Erholungswaéldern stellen die Landesforsten in den betroffenen Arealen Warn-
schilder auf.

Bei forstlichen Bek&dmpfungsmafinahmen sind die Vorgaben des Pflanzenschutzgesetzes einschla-
gig. Dabei sind die Grundsatze des integrierten Pflanzenschutzes und die Regeln der guten fachli-
chen Praxis zu beachten. Danach muss eine konkrete Gefahrdung des Waldbestandes durch geeig-
nete Monitoring- und Prognoseverfahren nachgewiesen werden. Der Einsatz von Pflanzenschutzmit-
teln zur Abwehr von Schéden ist nur zuldssig, wenn eine existenzielle Gefahrdung von Bestanden
und Waldern und ihren Funktionen besteht. Im Landeswald gelten zudem die Regelungen nach dem
Regierungsprogramm LOWE+. Danach ist der Einsatz 6kosystemfremder Stoffe zur Abwehr von
Schaden nur zulassig, wenn eine existenzielle Gefahrdung von Bestanden und Waldern und ihren
Funktionen besteht. Eine waldgefahrdende Massenvermehrung durch den Eichenprozessionsspin-
ner ist im niedersachsischen Landeswald derzeit jedoch nicht absehbar.

13. Wie bewertet die Landesregierung die etwaige gesundheitliche Gefahrdung durch éltere
Nester und Brennhaare, die nach Angaben der Niedersachsischen Landesforsten auch
Uber langere Zeit Beschwerden auslésen kénnen, und welche Konsequenzen zieht sie
daraus moglicherweise fiir die Information der Bevolkerung sowie fur etwaige Ma3nah-
men Uber die eigentliche Raupenzeit hinaus?

Durch das naturliche Auftreten des Eichenprozessionsspinners im Wald ist auch mit Nestern und
Hautungsresten aus den vorherigen Jahren zu rechnen. Die zur Information der Erholungssuchen-
den aufgestellten Warnschilder werden tiber die eigentliche Raupenzeit hinaus am Standort belassen
und informieren und sensibilisieren durchgehend.

(verteilt am 24.09.2026)



	Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung gemäß § 46 Abs. 1 GO LTmit Antwort der Landesregierung
	Anfrage der Abgeordneten Lena-Sophie Laue (CDU)
	Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung namens der Landesregierung 
	Ausbreitung des Eichenprozessionsspinners in Niedersachsen und im Landkreis Gifhorn: gesundheitliche Aspekte und Maßnahmen

